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Eimerkettenspeicher-Modul mit Anzapfungen A-188-2

oder

O’zapft is ...

Nach dem großen Erfolg des ersten BBD-Moduls (A-188-1) erweitert Doepfer sein analoges Modulsystem A-100 mit dem A-188-2 um ein weiteres BBD Modul, das sich jedoch von dem A-188-1 ganz erheblich unterscheided. Zur Erinnerung: BBDs sind sogenannte "Eimerkettenspeicher" (engl. "Bucket Brigade Device" abgekürzt BBD). Eimerkettenspeicher wurden früher zur Erzeugung von Effekten verwendet, die mit einer Zeitverzögerung des Audiosignals arbeiten. Zu den bekanntesten Vertretern gehören Analog Delay, Flanger und Chorus.

Das Modul A-188-2 hat eine Reihe von Features verfügbar, die es bisher in dieser Form nirgendwo gibt (übrigens auch nicht als Plugin):

Zunächst handelt es sich um ein BBD-Modul mit 6 Anzapfungen, d.h. man hat nicht nur einen Audio-Eingang und einen (verzögerten) Audio-Ausgang zur Verfügung, sondern gleich 6 Ausgänge, die an verschiedenen Stellen (Anzapfungen) der Eimerkette liegen. Die sechs Anzapfungen können in beliebiger Stärke und Polarität (!) in zwei getrennten Mischstufen aufaddiert werden. Damit können beispielsweise sehr komplexe Stereo-Effekte erzeugt werden, wenn die beiden Ausgänge der Mischstufen auf den linken und rechten Stereo-Kanal gegeben werden. Das Verhältnis zwischen Original- und Effekt-Signal ist für jede der Mischeinheiten stufenlos einstellbar.

Wie es sich für ein waschechtes analoges Modul gehört, ist die die Delay-Zeit der BBD-Einheit natürlich über einen extrem weiten Bereich spannungssteuerbar. Zwei Steuerspannungseingänge stehen zur Verfügung, davon einer mit Abschwächer und Polarizer (d.h. der Einfluß der Steuerspannung auf die Delay-Zeit kann positiv oder negativ sein). Als Steuerspannungsquelle kommen die "üblichen Verdächtigen" in Frage: LFO, ADSR, Envelope-Follower, Sequenzer, Random Voltage um nur ein paar zu nennen. Auf Grund der Spannungssteuerbarkeit kann in Verbindung mit einem Keyboard oder Sequenzer auch Klänge nach der sog. Karplus-Strong-Synthese realisiert werden, da einer CV-Eingänge eine Kennlinie von 1V/Oktave hat. Hierbei gibt man auf den Audio-Eingang des Modul einen kurzen Impuls bei hoher Resonanzeinstellung. Über die CV wird dann die Tonhöhe des Klangs gesteuert. Muß man gehört haben - insbesondere in Stereo mit unterschiedlichen Einstellungen für links/rechts !

Weitere Spezialitäten sind die bis in die Selbstoszillation hinein regelbare Resonanz mit wählbarer Polarität und ein Insertweg für die Resonanz um diese extern (z.B. mit einem Filter oder VCA) zu steuern. Mit einer Reihe spezieller Ein- und Ausgänge (z.B. CV Out, BBD Clock Out, BBD Clock In) kann das Modul in das A-100-System auf vielfältige Weise eingebunden werden.

Gegenüber bekannten BBD-Effekten geht das A-188-2 (wie bereits das A-188-1) noch einen Schritt weiter. Die Eimerketten-ICs können auch mit sehr niedrigen und sehr hohen Clock-Frequenzen betrieben werden, die außerhalb der Spezifikation der Bausteine liegen. Dies führt bei niedrigen Clock-Frequenzen beispielsweise dazu, dass die Kondensatoren in den BBD-ICs beginnen Ihre Ladungen zu verlieren, was zu völlig abgefahrenen Sounds führt, die man auf keine andere Weise erzeugen kann.

Eine genauere Beschreibung des Moduls A-188-2 mit Sound-Beispielen und grundlegenden Informationen zu Eimerkettenspeichern findet man auf der Website von Doepfer: www.doepfer.de.

Der Preis für das Modul A-188-2 beträgt 200,00 Euro und ist ab Ende Dezember 2006 lieferbar.
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